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Verordnung über das Statut des Volkswirtschaftsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik 
vom 24.5.1962, (GBl. II S.453)
(Auszug)

In der Deutschen Demokratischen Repu­
blik, dem ersten deutschen Arbeiter-und- 
Bauern-Staat, sind die Grundlagen von 
Militarismus und Monopolkapital mit 
der Wurzel ausgerottet. Die politische 
Macht befindet sich in den Händen des 
werktätigen Volkes und die großen 
Werke, Fabriken, die Banken und Boden­
schätze sind Volkseigentum. Die Konzen­
tration der Produktionsmittel in den 
Händen des sozialistischen Staates ist die 
entscheidende Bedingung für den Aufbau 
des Sozialismus und die rasche Entwick­
lung der Produktivkräfte. Die Gewähr­
leistung der vollen Wirksamkeit der öko­
nomischen Gesetze des Sozialismus er­
schließt neue Möglichkeiten für die 
Weiterentwicklung der sozialistischen 
Wirtschaft, insbesondere für die schnelle 
Erhöhung der Leistungsfähigkeit der 
Industrie, die Mehrung des sozialisti­
schen Eigentums und das Wachstum des 
Volkswohlstandes.
In enger Gemeinschaft unserer natio­
nalen Wirtschaft mit der Wirtschaft der 
Sowjetunion und in enger brüderlicher 
Zusammenarbeit mit ihr und den ande­
ren sozialistischen Ländern wird in der 
Deutschen Demokratischen Republik der 
Aufbau des Sozialismus vollendet werden. 
Der Ministerrat hat als zentrales Organ 
für die Leitung der Industrie den Volks­
wirtschaftsrat gebildet. Der Volkswirt­
schaftsrat erhält seine Aufgaben vom 
Ministerrat und ist ihm rechenschafts­
pflichtig. Der Volkswirtschaftsrat ist 
verpflichtet, grundlegende Fragen dem 
Ministerrat zur Beschlußfassung zu unter­

breiten. Das Statut dient der Festlegung 
der allgemeinen Grundsätze, Pflichten 
und Rechte des Volkswirtschaftsrates. Es 
regelt auf der Grundlage der Gesetze der 
Deutschen Demokratischen Republik die 
Grundsätze und Arbeitsmethoden, die 
entsprechend den Prinzipien des demo­
kratischen Zentralismus für die staatliche 
Leitung der Industrie, des Handwerks 
und der Dienstleistungen bestimmend 
sind. Der Volkswirtschaftsrat hat auf der 
Grundlage des Volkswirtschaftsplanes die 
proportionale Entwicklung der Industrie 
ständig zu verbessern. Er arbeitet eng 
mit der Staatlichen Plankommission und 
dem Forschungsrat zusammen.
Eine wichtige Aufgabe des Volkswirt­
schaftsrates ist es, bei der Ausarbeitung 
und Durchführung der staatlichen Wirt­
schaftspläne in immer stärkerem Maße 
die Werktätigen in die Planung und 
Leitung einzubeziehen. Zu diesem Zweck 
berücksichtigt der Volkswirtschaftsrat in 
entsprechender Weise die Vorschläge und 
Hinweise der örtlichen Volksvertretungen 
und des FDGB. Die straffe staatliche 
Ordnung und Disziplin gewährleistet der 
Volkswirtschaftsrat vor allem durch regel­
mäßige Rechenschaftslegungen der Haupt­
direktoren der WB und der Werkleiter 
der Betriebe über die Erfüllung des Planes 
in allen seinen Teilen.
Unter Führung der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands verwirklichen 
die Werktätigen die staatliche Leitung 
der Industrie im Interesse der Sicherung 
des Friedens, des Sieges des Sozialismus 
und der Zukunft der deutschen Nation.
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